
Medikamentöse Therapie
Was ist zu beachten!

I .  K i r o v a
O b e r ä r z t i n  ,  K l i n i k  f ü r  A k u t n e u r o l o g i e

2 0 . 0 4 . 2 0 2 4



Wie ist die Behandlung?

Wenn die  Diagnose einer  Epi leps ie  gestel l t  worden ist ,  so l l te  ze itnah d ie  
passende Pharmakotherapie in i t i iert  werden.  

Bei  der  Auswahl  des  anfa l lssuppress iven Medikaments  ist  es  wicht ig  d ie  
indiv iduel le  Konstel lat ion des  bzw.  der  Betroffenen zu  berücks icht igen

,  

• Alter
• Geschlecht
• Epilepsieart
• Komorbiditäten
• Komedikation
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,,Make things as simple as possible, but no simpler“
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medikamentöse Epilepsiebehandlung

beginn mit  e inem Medikament,  dass  in  Abhängigkeit  von der  Diagnose 
ausgewählt  und indiv iduel l  e indosiert wird

Es  wird  langsam so lange aufdosiert ,  b is  entweder  keine Anfä l le  mehr 
auftreten oder  b is  es  zu  Nebenwirkungen kommt.  

Der im Beipackzettel  angegebene therapeut ische Bereich  ist  dabei  nur  e in  
Richtwert ,  von dem im E inzel fa l l  sowohl  nach oben a ls  auch nach unten 
abgewichen werden kann.
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Bei 800 erwachsenen Menschen mit Epilepsie konnte gezeigt werden, dass die 
Lebensqualität (QOLIE-31) nur schwach mit der Anzahl der monatlich auftretenden Anfälle 
(A), aber signifikant mit dem Ausmaß von standardisiert erfragten Nebenwirkungen der 
Anfallssuppressiva (B) korreliert.



Therapieschema –
Empfehlungen für die Praxis:

• Immer init ial  mit einer Monotherapie beginnen.

• Falls eine Duotherapie erwogen wird, auf Anfallssuppressiva
mit unterschiedlichen Wirkmechanismen zurückgreifen.

• Die Einstellung auf eine Polytherapie mit mehr als zwei 
Wirkstoffen sollte in zertif izierten Zentren erfolgen.
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Welche Medikamente stehen zur Verfügung?
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Die „Klassiker“

Seit  Jahren bekannt ,  ze igen gute Wirksamkeit ,  le ider  n icht  von a l len  
gut  vertragen,  Akt iv ierung der  Leberstoffwechsel

S ie  werden in  der  Regel  erst  dann gegeben,  wenn d ie  neueren 
Medikamente n icht  ausreichend helfen.  

Zu  d ieser  Gruppe gehören d ie  

Hydantoine (z .B.  Phenytoin®,  Phenhydan®,  Zentropi l®) ,  

d ie  Barbiturate (z .B .  Lepinal® ,  Luminal®)  und 

d ie  Pr imidone (z .B.  L iskant in®,  Mylepsinum®).
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Die “Allrounder”

In  den 1960er  und 1970er

S ie  s ind bei  v ie len Epi leps ieformen wirksam

meist  besser  vertragen a ls  d ie  „K lass iker“ .  

Zu d ieser  Gruppe gehören Carbamazepin (z .B.  Tegreta l® ,  T imoni l® ,  
F in leps in®)  und Valproat/Valproinsäure (z .B.  Ergenyl®,  Orf i r i l® ,  
Convulex®) .  

Problem der Wechselwirkung mit anderen Medikamenten und Hormonen
(auch bei d iesen wird die Wirksamkeit der Ant i -Baby-Pi l le
beeinträchtigt ) . Valproinsäure sol l te bei Frauen im gebärfähigen Alter
nicht eingesetzt werden, da s ie im Fal le einer Schwangerschaft zu
Fruchtschädigungen führen kann
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Die „Neuen“
Seit  Ende der  1980er  Jahre v ie le  neue Medikamente 

Sie  s ind in  der  Wirksamkeit  den „Al l roundern“  oft  g le ichwert ig ,  haben aber  
Vortei le  in  der  Langzeitverträgl ichkeit .  

fehlende Enzymindukt ion in  der  Leber,  dadurch deut l ich  weniger  
Wechselwirkungen,  was vor  a l lem im höheren Lebensalter  wicht ig  se in  kann 

hohen Preis  

Zu  d ieser  Gruppe gehören z .B.  Gabapent in (Neuront in®) ,  Es l icarbazepin
(Zebenix®) ,  Lamotr ig in (z .B.  Lamicta l®) ,  Lacosamid (Vimpat®) ,  Levet iracetan
(z .B.  Keppra®) ,  Oxcarbazepin (z .B.  Tr i lepta l®) ,  Pregabal in  (Lyr ica®) ,  Topiramat  
(z .B .  Topamax®),  Zonisamid (Zonegran®),  Perampanel (Fycompa®) ,  
Br ivaracetam (Br iv iact ) ,  Cenobamat(Ontozry®)  
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Die „Spezialisten“

Ein ige Mitte l  wirken nur  bei  best immten Epi lepsieformen – besonders  bei  
solchen im Kindes - und Jugendalter .  

Succ in imide (z .B.  Suxi lep®,  Suxinut ion®,  Pyknolepsin ®,  Petnidan®) ,  Brom 
und Sult iam.  

seit  kurzem zur  Verfügung und zählen streng genommen zu  den „Neuen“:  
Viagabatr in (Sabr i l®) ,  Ruf inamid ( Inovelon®) ,  St i r ipentol (Diacomid®)  
und Everol imus .
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Cannabispräparaten

Seit  dem 10.  März  2017 haben Vers icherte  mit  e iner  schwerwiegenden 
Erkrankung Anspruch auf  Versorgung mit  Cannabis  in  Form von 
getrockneten Blüten oder  Extrakten in  standardis ierter  Qual i tät  und 
Arzneimitte ln  mit  den Wirkstoffen Dronabinol oder  Nabi lon zu Lasten der  
Gesetz l ichen Krankenvers icherung (GKV) .  

In  der  Epi leptologie :

Der E insatz  von CBD zusätz l ich zur  Behandlung mit  anderen Medikamenten 
zur  Epi leps iebehandlung ( Ant iepi lept ika )  bei  Pat ienten mit  se ltenen,  aber  
schweren Epi leps ieformen des  K indesalters  ist  zugelassen:

 Dravet-Syndrom und Lennox-Gastaut Syndrom. 
• Epidyolex® (eine ölige CBDLösung )gleichzeitig mit Clobazam

 Tuberöse Sklerose Komplex
• Canabidiol
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Für  den E insatz  von THC-halt igen Präparaten könne aufgrund des  
Nebenwirkungsprof i ls  ke ine Empfehlung zur  Behandlung von 
Epi lepsien ausgesprochen werden.  

• keine entsprechenden Daten zur Wirksamkeit in der Epilepsiebehandlung vor,

• zudem negative Konsequenzen auf die Hirnentwicklung bei Kindern nicht 

auszuschließen.

Über den E insatz  von CBD bei  anderen Epi leps ieformen,  
beisp ie lsweise  bei  Erwachsenen mit  e iner  fokalen Epi leps ie  g ibt  es  
b is lang kaum Erfahrungen.

Es  besteht  h ier  a lso  noch erhebl icher  Forschungsbedarf .
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Was ist bei der Einnahme einer anfallssupprimierender

Medikation zu beachten?
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Medikamenteneinnahme

• Die me is te n Pat iente n (65 %) nahme n die Anfa lss upress iva imme r zu festen

Uh rze ite n e in 46 % immer b e i b es t immte n Tät ig ke i te n /Ge woh nh e i te n , z . B .

F rü h s tü ck , Ab e n d b rot u s w

• G e z ie l te  B e ratu n g  zu  E in n ah me h i l f e n

• Fast 70 % der Patienten aus den Epilepsie-Schwerpunktpraxen benutzten Erinnerungsstützen, am häufigsten 

Tablettenboxen, oder andere Hilfsmittel. Bei den Patienten aus den Apotheken waren es hingegen nur 46 %

• Au f  v e rs ch ie d e n e  Orte  lag e rn

• f rü h ze i t ig e r  Nach s ch u b
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Was tun Patienten, wenn sie bemerken, dass sie die 
Einnahme der Medikamente vergessen haben?

4 5  %  n e h m e n  d i e  v e r g e s s e n e  D o s i s  n i c h t  n a c h t r ä g l i c h  e i n .  7 1  %   d a v o n  s i n d  d e r  ä l t e r e n  

P a t i e n t e n  ( >  6 0  J a h r e )

M ö g l i c h e r w e i s e  b e s t e h e n  i n s b e s o n d e r e  b e i  ä l t e r e n  M e n s c h e n  Ä n g s t e ,  d a s s  d i e  

n a c h t r ä g l i c h e  E i n n a h m e  d e r  v e r g e s s e n e n  A n t i e p i l e p t i k a - D o s i s  N e b e n w i r k u n g e n  

v e r u r s a c h e n  k ö n n t e
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Wie soll man sich verhalten?

in der Regel besser , d ie vergessene Medikamentendosis unverzügl ich
nachzunehmen, als d iese wegzulassen.

So kann der Anfal lsschutz rasch wieder auf den erforderl ichen Stand
gebracht werden.

Ist man sich unsicher, empf iehlt s ich ein Gespräch mit dem
behandelnden Arzt .

Ängste, dass die nachträgl iche Einnahme der vergessenen
Ant iepi lept ika -Dosis Nebenwirkungen verursachen könnte, s ind
zumeist unbegründet .
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Herstellerwechsel

Ein  Herste l lerwechsel  von Anfa l lssuppress iva sol l bei  anfa l ls f re ien 
Pat ient : innen mit  Epi leps ie nicht erfolgen.
Konsens;  Konsensstärke:  87,3%

I s t  e in  Herste l lerwechsel  unvermeidl ich  (z .B .  Präparat  n icht  erhält l ich  oder  
re levanter  Preisunterschied zum bisher  verabreichten 
Präparat) sol len adhärenzstützende Maßnahmen (Aufk lärung über  
Bioäquivalenz)  begle itend e ingesetzt  werden.
Starker  Konsens;  Konsensstärke:  100%
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Medikamenten und Alkohol

Studie  Epi leps iezentrum Ber l in -Brandenburg 300 Pat ient in  über  
18 Jahre

• 3/4 trank ger ingere Menge - kein  erhöhte Anfal lsrez id ivr is iko

• 1/4 Alkoholkonsum (1,4  l  B ier  oder  0 ,7  l  Wein) -knapp jeder  5 .  
Tei lnehmer er l i t t  innerhalb  von 24 Stunden nach dem Tr inken 
von Alkohol  e inen epi lept ischen Anfal l
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Reisen und Medikamenteinnahme

Auch mit Epi leps ie muss man auf F lug- und Fernreisen nicht verz ichten.

Vors ichtsmaßnahmen:

• Gut schlafen bei Nachtf lügen (Vermeiden von Tag Nacht
Rhythmusstörung sowie Schlafmangel) , ggf Schlaf - und
Beruhigungsmitte l e innehmen

• Einnahme der Medikamenten an die Uhrzeit anpassen, insbesonders
bei Internat ionalen Flüge oder Weltre isen mit einer Zeitverschiebung
von mehr als 3 Stunden.

• Flüge nach Westen gehen mit einem Zeitgewinn einher, F lüge nach
Ostern mit einen Zeitver lust je nach der Umfang der Zeitverschiebung
lässt s ich die veränderte Tagesdosis nach Formel berechnen.
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Bei Reise nach Westen benöt igen Pat ient in eine zusätz l iche Dosis von:
Anzahl der gewonnene Stunden/24 x Tagesdosis

Bei Reise nach Osten wird die Tagesdosis reduziert . Die verminderte
Tagesdosis beträgt : 24 minus wegfa l len der Stunden/24 x
Tagesdosis

Alternativ : Zweite Uhr mitnehmen bei der die heimische Uhrzeiten
eingestel l t b le ibt , damit lässt s ich das gewöhnte Einnahmeschema
zunächst behalten und man kann die Medikamenten während des
Aufenthaltes langsam an die neue Uhrzeitanpassen
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Impfung

Eine Epi leps ie  ste l l t  keine generel le  Kontraindikation für  Impfungen dar.

Al lerd ings sol l te immer eine dif ferenz ierte, ausgewogene Ris iko-
Nutzenerwägung zwischen der pr inz ip iel l mögl ichen erhöhten
Anfal lsbereitschaft durch Fieber als Folge einer Impfung und dem zu
erwartenden Nutzen durch Verhinderung der Erkrankung erfolgen.

Für  Pat ienten mit  Epi leps ie  l iegt  d ieser  in  der  Regel  auf  Seiten der  Impfung

Die STIKO führt h ierzu aus: „Die im Impfkalender empfohlenen
Standardimpfungen sol l ten auch al le Personen mit chronischen
Krankheiten erhalten sofern keine spez i f ischen Kontra indikat ionen
vor l iegen“ .
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Die STIKO führt hierzu aus: „Die im Impfkalender empfohlenen Standardimpfungen sollten auch alle Personen mit chronischen Krankheiten erhalten sofern keine spezifischen Kontraindikationen vorliegen“.



Hormonelle Verhütung und Epilepsie

Wechselwirkungen in beide Richtungen

Nicht selten kommt es zu ungewol l ten Schwangerschaften, wei l d ie
Anfa lssupress iva die Wirkung der Ant ibabypi l le abschwächen.

Umgekehrt kann die „Pi l le“ auch die Wirkung einzelne Anfalssupress iva
beeinträcht igen .

alternativen Verhütungsmethoden

Kupferspira le sowie Barr ieremethoden wie Kondom oder Diaphragma
(Pessar) .

A l lerd ings sind ein ige dieser Methoden weniger s icher als d ie hormonel le
Verhütung.
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Kinderwunsch und Epilepsie

Heute ist  e ine Epi leps ie  in  der  Regel  ke in  Grund mehr,  auf  e igene K inder  zu  
verz ichten.  

Die meisten Schwangerschaften ver laufen auch bei  Frauen mit  Epi lepsie  
weitgehend problemlos.

Gute Vorsorge und Planung 
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Sexualität und Epilepsie

Viele  Menschen,  insbesondere Männer,  mit  e iner  Epi leps ie  k lagen über  
sexuel le  Probleme

Ursache :

• Form der  Epi leps ie

- A b n a h m e  d e s  s e x u e l l e n  V e r l a n g e n s

- J e d e r  2  m i t  f o k a l e  E p i l e p s i e ,  j e d e r  1 0  m i t  G G E

• anfa l lssuppr imierender  Medikat ion

-ä l t e r e  W i r k s t o f f e  w i e  C a r b a m a z e p i n ,  P h e n o b a r b i t a l ,  P h e n y t o i n , P r i m i d o n

o d e r  V a l p r o a t k ö n n e n  a l s  N e b e n w i r k u n g  z u  h o r m o n e l l e n  S t ö r u n g e n  f ü h r e n

- v e r m e h r t e  M ü d i g k e i t  z u  P r o b l e m e n  b e i  a b e n d l i c h e n  V e r a b r e d u n g e n  o d e r  

A k t i v i t ä t e n .  

• in  Reakt ionen der  Partner  oder  anderer  Menschen auf  d ie  Epi leps ie

• psychischen Störungen
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Kann Geschlechtsverkehr Anfälle auslösen?

• sehr selten werden epi lept ische Anfäl le durch Geschlechtsverkehr
ausgelöst

• Obwohl dies a lso in al ler Regel n icht zu befürchten ist , kann es dennoch
s innvol l se in, Int impartner innen darüber zu informieren, was s ie bei
einem eventuel len Anfal l tun sol l ten .

• Angst von unbekanntes -> Vermeidungsverhalten .

• Dennoch muss man natür l ich nicht jeder mögl ichen Partner in als Erstes
sagen, dass man eine Epi leps ie hat .
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


